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Gliederung

• Aktuelle Ausgangslage
• Grundsätze der öffentlichen Förderung
• Ausgewählte Förderprogramme im Hausbankverfahren
• Alternative Finanzierung über die STARTERCENTER 

NRW
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Aktuelle Ausgangslage 

NRW.BANK.ifo-Index: Konjunkturuhr



4 08.07.2010 AGKW Jahrestagung 2010 Robert Bruning
101-81600

Gliederung

• Aktuelle Ausgangslage
• Grundsätze der öffentlichen Förderung
• Ausgewählte Förderprogramme im Hausbankverfahren
• Alternative Finanzierung über die STARTERCENTER 

NRW



5 08.07.2010 AGKW Jahrestagung 2010 Robert Bruning
101-81600

Grundsätze der öffentlichen Förderung

Antragsteller

• Natürliche Personen
• Kleine und mittelständische Unternehmen
• Freiberufler

Fördervoraussetzung: Fachliche und kaufmännische Qualifikation 
des Antragstellers!

Wer wird im Rahmen der Gründungsfinanzierung gefördert?Wer wird im Rahmen der Gründungsfinanzierung gefördert?
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Grundsätze der öffentlichen Förderung

Förderanlässe

• Neugründung
• Übernahme
• Beteiligung
• Festigung/Wachstum

Fördergrundlage: Alle Kosten, die bei diesen Vorhaben entstehen!

Was wird gefördert?Was wird gefördert?
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Grundsätze der öffentlichen Förderung

Fördermittel

Wie wird gefördert?Wie wird gefördert?

Zinsgünstige
Darlehen

Ausfall-
bürgschaften

Haftungs-
freistellungen
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Grundsätze der öffentlichen Förderung

Hausbankprinzip

Rechtzeitige Antragstellung
• Antrag muss vor Beginn der Investition gestellt werden

Hausbankprinzip
• Antragstellung / Auszahlung der Darlehen erfolgt über die Hausbank 
• Hausbank trägt Teil des Risikos und entscheidet eigenständig über

• eigenes Kreditengagement
• Beantragung öffentlicher Förderdarlehen

• Sicherheitenmanagement ist Sache der Hausbank

Was ist zu beachten?Was ist zu beachten?
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Grundsätze der öffentlichen Förderung

Förderangebote unterschiedlicher Qualität

NRW.BANK.Gründungs-
kredit
NRW.BANK.Universalkredit
NRW/EU.Mikrodarlehen
KfW-Startgeld
KfW-Unternehmerkredit

Bürgschaftsbank NRW

Landesbürgschaft NRW

KfW-Unternehmerkapital

ERP-Kapital für Gründung

NRW/EU.Investitionskapital

Beratungsprogramm
Wirtschaft

Gründercoaching
Deutschland
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Gliederung

• Aktuelle Ausgangslage
• Grundsätze der öffentlichen Förderung
• Ausgewählte Förderprogramme im 

Hausbankverfahren
• Alternative Finanzierung über die STARTERCENTER 

NRW
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Zielgruppe 
 

 
• Existenzgründer und junge Unternehmen (bis zu 12 Monaten ) 

 
Produkt 
 

 

• Zinsgünstiger Kredit (risikogerechtes Zinssystem) 
• 80 % ige Bürgschaft möglich 

 
 
 
 

Einsatzbereich 

 

• Investitionen 
• Erwerbspreis Unternehmen/-santeil 
• Betriebsmittel 

 
 

Finanzierungs-
volumen 
 

 
• Bis zu 100 % ; mind. 25 T€, max. 5 Mio. € 

 

 
 

Besonderheiten 
 

 
 

• Zinsgünstigstes Gründungsprogramm, grds. 0,25%  p.a. unter 
KfW-Unternehmerkredit 

 
 

Ausgewählte Förderprogramme im Hausbankverfahren

NRW.BANK.Gründungskredit
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Zielgruppe 

 
 

• Existenzgründer, die ein Unternehmen vollständig übernehmen 
• Keine Freiberufler 
• Größere Übernahmefinanzierungen 

  
 
Produkt 
 

 

• Nachrangdarlehen (wirtschaftliches EK; keine Sicherheiten;   
kein Hausbankrisiko) 

• Obligatorisch ergänzt um Fremdkapital 
 

 
 

Einsatzbereich 
 

• Investitionen 
• Unternehmenskaufpreis (assets; kein share-deal) 

 
 

Finanzierungs-
volumen 
 

 
• bis zu 62,5 % ; max. 1,25 Mio. € 

       davon bis zu 50 %  Nachrangdarlehen, Rest Fremdkapital 
 

 
 

Besonderheiten 
 

 
 

• Kombinierbar mit ERP-Kapital für Gründung (Nachrangdarlehen) 
 

 

Ausgewählte Förderprogramme im Hausbankverfahren

NRW/EU.Investitionskapital
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Zielgruppe 

 
• Natürliche Personen mit Hauptwohnsitz in NRW 
 

 
Verwendungs-
zweck 

 
• Existenzgründungen 
• Nebenerwerbsgründungen (nach drei Jahren muss Vollerwerb erreicht 

werden) 
• Festigungsmaßnahmen (innerhalb von drei Jahren) 
 

 
Zwingende Voraus-
setzungen für die 
Förderung 

 
• Vorliegen der erforderlichen fachlichen und kaufmännischen Qualifikation 
• Beratung vor Antragstellung bei STARTERCENTER NRW + positives Votum 
• Eine beratende Begleitung des Vorhabens während der Laufzeit des Kredits, 

z.B. durch einen SeniorCoach aus dem Netzwerk SeniorCoaching NRW 
 

 
Einsatzbereich 

 
• Investitionen und Betriebsmittelbedarf von Kleinstgründungen 
• Folgeinvestitionen und Betriebsmittel innerhalb von drei Jahren nach Grün-

dung 
 

Alternative Finanzierung über die STARTERCENTER NRW

NRW/EU.Mikrodarlehen
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Finanzierungs-
volumen 

 
• Bis zu 100 %  der förderfähigen Ausgaben 
• Darlehensbetrag: mind. 5.000 € bis max. 25.000 € 
• Das Darlehen darf zweimal je Antragsteller gewährt werden, sofern der ku-

mulierte Zusagebetrag 25.000 € nicht übersteigt 
 

 
Konditionen 

 
• Ratendarlehen, fünf Jahre Laufzeit 
• Zinssatz 50 bp über „ KfW-StartGeld“ , z.Zt. 4,65%  p.a. 
• Tilgung nach Ablauf des tilgungsfreien Anfangsjahres in gleich hohen monatl. 

Raten 
• Keine Vorfälligkeitsentschädigung, keine Stellung von Sicherheiten 
• Auszahlung in einem Betrag innerhalb von 6 Monaten nach Vertragsab-

schluss 
 

 
Antragsverfahren 

 
• Antrag ist vor Beginn des Gründungsvorhabens oder der Festigungsmaß-

nahme bei einem STARTERCENTER NRW zu stellen 
• Antragsdatum ist das Datum der Stellungnahme des STARTERCENTERS 

NRW 
 

 

Alternative Finanzierung über die STARTERCENTER NRW

NRW/EU.Mikrodarlehen
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Kontakt

• NRW.BANK

• Robert Bruning
Leiter Förderberatung
Tel.: 0211 91741-1400
Fax: 0211 91741-1402
robert.bruning@nrwbank.de

• Düsseldorf
Kavalleriestraße 22
40213 Düsseldorf
Tel.: 0211 91741-4800
Fax: 0211 91741-9219

• Münster
Friedrichstraße 1
48145 Münster
Tel.: 0251 91741-4800
Fax: 0251 91741-2666
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